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Spruch der WocheDer städtische Haushalt – ein Drahtseilakt zwischen 
Pflichtaufgaben und zukunftsorientierter Gestaltung

Die bittere Realität
Die Stadt Oerlinghausen ist überschuldet. Es fehlen 10,8 Millionen 
Euro im kommunalen Haushalt. In den vergangenen Jahren waren die 
Ergebnisse jeweils besser ausgefallen als geplant. Doch das täusch-
te, denn es waren zumeist Einmaleffekte wie Gewerbesteuernach-
zahlungen und zurückgestellte Baumaßnahmen. In der Beschreibung 
der Situation waren sich die Fraktionen weitgehend einig und stimm-
ten dem Haushaltsentwurf sowie dem Sicherungskonzept (s. Seite 
2) zu.
„Was sich schon in den vergangenen Jahren abzeichnete, ist nun bit-
tere Realität“, sagte Peter Heepmann (SPD). Die Ursachen führte er 
auf äußere Einflüsse zurück. Die Schlüsselzuweisungen des Landes 
seien um vier Millionen Euro zurückgegangen, während die Umlagen 
für Kreis und Jugendamt in gleicher Höhe gestiegen seien. „Diese 
Situation ist Herausforderung und Chance zugleich“, meinte er. Die 
Grund- und Gewerbesteuer bleibe stabil, ab 2026 werde eine mo-
derate Zweitwohnungssteuer eingeführt, die Gebühren werden ange-
passt und nicht genutzte städtische Gebäude verkauft.
Ferner müsse effizient geplant werden. „Die Straße Am Sportplatz 
in Helpup wird erst nach Fertigstellung des Sporthäuschens saniert, 
dafür ziehen wir die Sanierung der Mackenbrucher Straße vor“, sagte 
Heepmann. Trotz Haushaltssicherung behielten Bildung und Betreu-
ung höchste Priorität. In die weiterführenden Schulen werden Millio-
nen Euro investiert.
Die Fraktionsvorsitzende der CDU, Angelika Lindner, wies darauf hin, 
dass die Umlagen inzwischen einen Anteil von 42 Prozent ausmach-
ten. „Das finanzielle Ausbluten der Kommunen ist nicht länger hin-
nehmbar“, sagte sei. Die Bildung sei auch das zentrale Anliegen der 
CDU. Deshalb begrüßte sie, dass die Grundschule Helpup einen at-
traktiven und zukunftsfähigen Standard erhalten und das Sporthäus-
chen endlich gebaut werde. Auch angesichts der geplanten Bauge-
biete seien diese Maßnahmen notwendig, „In Helpup hoffen wir auf 
neue Mitbürger, denn Oerlinghausen soll nicht schrumpfen“, sagte 
Lindner. Steuererhöhungen lehnte sie generell ab. Anstatt die Bür-
gerschaft weiter zu belasten, solle zuerst bei der Verwaltung gespart 
werden.
Auch für die Grünen haben die Schulen eine hohe Priorität. Die Frak-
tionsvorsitzende Ute Hansing-Held betonte die sachliche und kons-
truktive Zusammenarbeit der Fraktionen bei der Aufstellung des 
Haushalts. Positiv wertete sie die Schaffung einer befristeten Plan-

stelle für Klimafolgenanpassung. „Das ist wenig, aber ein Schritt in 
die richtige Richtung“, sagte Hansing-Held.
Als „Haushalt mit Augenmaß“ bezeichnete Tobias Jaehn (FDP) das 
Zahlenwerk, denn es sei an die finanziellen Realitäten angepasst. 
Trotz des Spardiktats seien sinnvolle Maßnahmen wie die Sanierung 
der Grundschule Helpup möglich. Auch wenn es viel zu kritisieren 

Ruin und Wiederaufbau liegen dicht beieinander.
  Epiktet (1, Jh. n. Chr.), griechischer Philosoph
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche
Mein Lieblingstier? 
Ganz klar – der Mettigel.

gebe, werde die Initiative Oerlinghausen (IO) den Haushalt mittragen, 
erklärte Dennis Thon. Durch jahrzehntelanges Zögern bei notwendi-
gen Maßnahmen sei mittlerweile ein großer Sanierungsstau entstan-
den. „Die Versäumnisse von gestern werden die Generation von mor-
gen belasten“, sagte er. Die IO fordere deshalb eine solide Planung, 
um rechtzeitig und sofort handeln zu können.

Haushaltskonsolidierung 
wird zehn Jahre dauern
Im laufenden Jahr kann die Stadt Oerlinghausen die Ausgaben nicht 
durch entsprechende Einnahmen decken. Es wird mit einem Defizit 
von 10,8 Millionen Euro gerechnet. Auch in den kommenden Jahren 
sind Fehlbeträge zu erwarten, so dass die städtische Ausgleichs-
rücklage nicht mehr ausreicht. Erstmals hat der Rat daher ein Haus-
haltssicherungskonzept aufgestellt. Damit soll bis 2035 ein ausgegli-
chener Haushalt erreicht werden.
Die Probleme sind vielfältig: die starke Inflation, steigende Umlagen 
an den Kreis, hohe Zinsen und mehr. Gleichzeitig sind Pflichtaufga-
ben zu erfüllen wie die Unterbringung und Versorgung geflüchteter 
Menschen und die Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztags-

betreuung. Auf der anderen Seite gehen die Schlüsselzuweisungen 
des Landes zurück, die kommunalen Steuereinnahmen werden sin-
ken.
Der jetzt gefasste Beschluss dient dazu, den Haushalt strukturell wie-
der ausgleichen. Damit kann die Stadt wieder die unabhängige finan-
zielle Handlungs- und Leistungsfähigkeit erhalten.

Benefizkonzert: 
Lieder für den Frieden
Zu einem außergewöhnlichen Konzert laden der gemeinnützige Ver-
ein „Helpup mit Herz und Hand“ und die evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Helpup ein. Unter dem Titel „Lieder von Frieden und 
Freiheit“ treten vier Chöre erstmals gemeinsam auf. Beteiligt sind die 
Helpup Crossis“ der Kirchengemeinde sowie ukrainische Kinder und 
Jugendliche, die nach Lippe geflohen sind. Sie werden die Lieder in 
ihrer Heimatsprache vortragen.
Das Benefizkonzert beginnt am Sonntag, 16. März, um 15 Uhr in der 
Kirche. Im Anschluss werden Kaffee, Kaltgetränke und frische Waf-
feln angeboten. Der Eintritt ist frei. Es wird um Spenden gebeten. Der 
Erlös ist unter anderem für Erholungsfreizeiten Kinder in der Ukraine 
bestimmt.

CVJM-Gottesdienst zum 
Thema „Herzenssache“
Unter dem Motto „Herzenssache“ – passend zum vorangegangenen 
Valentinstag – ein Gottesdienst des CVJM Helpup e.V. in der örtli-
chen Kirche statt, zu dem etwa 120 Personen kamen. Nach dem stim-
mungsvollen „Love ist in the air“–Intro zogen die CVJM-Vorsitzenden 
Daniel Glienke und Birgit Morgner die ganze Gemeinde mit einer in-
teraktiven Mentimeter-Handy-Umfrage zum Thema „Herzenssache“ 
in den Bann. Anschließend hielt der Kreispräses des CVJM Lippe, 
Michael Schmidt, eine „herzliche“ Predigt und brachte die Anwesen-
den mit „Woran hängt mein Herz? Was kann ich tun, damit mein Glau-
be an Gott eine Herzenssache wird und bleibt?“ zum tiefgründigen 
Nachdenken.
Begleitet wurde der Gottesdienst durch den CVJM-Posaunenchor 
unter der Leitung von Rüdiger Meyer, inklusive virtuoser Solo-Ein-
lagen. Der Gottesdienstmorgen fand einen fröhlichen Abschluss in 
einem vergnüglichen, gemeinsamen Mittagessen und einer großzü-
gigen Suppenauswahl, die fleißige Helfer zubereitet und gespendet 
hatten.
Wer mehr vom CVJM Helpup erfahren möchte sowie auch alle Mit-
glieder des CVJM Helpup sind herzlich zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 21. März, ab 18 Uhr im Gemeindehaus der ev. Kirche Hel-
pup, Friedhofsweg 6, eingeladen.

Im Anschluss an den Gottesdienst kamen die Gläubigen zum 
Mittagessen im Gemeindehaus zusammen.

Althof Obst, Gemüse, Südfrüchte GbR

Jeden Di. von 7.00 - 13.00 Uhr u. Fr. von 7.00 - 13.00 Uhr,

Parkplatz „Alter Krug“, Bahnhofstr. 1

z.Zt. Frischer Grünkohl,

süße Clementinen und Orangen
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DEINE MISSION? 
DEIN HANDWERK.
Werde Fenster-Profi .
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Jetzt 

bewerben!

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 14.3.2025

Demokratie verteidigen: 
Menschenkette um das Rathaus
Am Samstag vor der Bundestagswahl haben sich 500 Oerlinghauser 
für eine wehrhafte Demokratie eingesetzt. Einem Aufruf der „Arbeits-
gruppe für Demokratie“ folgend, bildeten sie eine Menschenkette 
rund um das Rathaus.
Vor einem Jahr hatte sich das „Bündnis für Vielfalt und Toleranz“ 
gebildet, nachdem Pläne von Rechtsextremisten zur menschenver-
achtenden „Remigration“ von Ausländern bekannt geworden waren. 
1.300 Bürgerinnen und Bürger beteiligten sich daraufhin an einer De-
monstration gegen Hass und Hetze. Die „Arbeitsgruppe für Demo-
kratie“, hervorgegangen aus dem Bündnis, rief nun auf, erneut ein 
Zeichen zu setzen. Mit einer Menschenkette sollte symbolisch und 
sichtbar das Herz der Demokratie gegen die Feinde der freiheitlichen 
Verfassung geschützt werden. Dies gelang, die Reihe um das Rat-
haus konnte vollständig geschlossen werden.
„Leider sind die Zeiten nicht besser geworden“, sagte Dr. Nike Al-
kema im Namen der Arbeitsgruppe. „Unsere Demokratie ist bedroht 
– durch laute Stimmen, die hetzen, die Angst schüren, die mit Lü-
gen und Hohn unsere Gemeinschaft auseinandertreiben wollen. Aber 
auch weltweit steht viel gerade viel auf dem Spiel. Für die Demokratie 
scheint es fünf vor zwölf zu sein!“
Auch die bevorstehende Wahl zum Deutschen Bundestag nahm die 
Arbeitsgruppe zum Anlass, auf die Bedeutung des Urnengangs hin-
zuweisen. Dazu diente unter anderem die Befragung der Kandida-
ten der demokratischen Parteien. Ferner wurden Postkarten mit ein-
deutigen Botschaften verteilt. Sie lauteten zum Beispiel: „Demokratie 
heißt, die Wahl zu haben. Deine Stimme zählt“. Interessenten an der 
Mitarbeit und Ideen sind herzlich willkommen (E-Mail: oerlinghausen-
fuer-demokratie@gmx.de)

Mit ihrer Menschenkette rund um das Rathaus setzten die 500 
Bürgerinnen und Bürger ein Zeichen zur Verteidigung der De-
mokratie.

Die Wahlergebnisse
Bei der Bundestagswahl ergaben sich in Oerlinghausen folgende Er-
gebnisse (Erst- und Zweitstimmen): 
CDU: 33,1 / 29,3 Prozent
SPD: 23,0 / 20,8 Prozent
Grüne: 13,5 / 11,9 Prozent
FDP: 3,6 / 4,7 Prozent
Linke: 5,2 / 5,9 Prozent
AfD: 19,7 / 19,6 Prozent
Im Wahlkreis Lippe I wurde Kerstin Vieregge (CDU) direkt gewählt. 
Weitere Abgeordnete sind Robin Wagener (Grüne) sowie Udo Hem-
melgarn und Denis Pauli (beide AfD).

Korrektur
In der vorigen Ausgabe wurde leider ein falsches Datum für die Jah-
reshauptversammlung 2025 des Verkehrs- und Verschönerungsver-
eins Helpup angegeben. Sie findet am Freitag, 11. April, ab 19 Uhr im 
Gasthaus Waldhecker/Restaurant Mykonos, Bahnhofstraße 85, statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem folgende Themen:
- Jahresrückblick
- Ausblick 2025
- Kassenbericht
- Entwicklung Mitgliederzahlen
- Veranstaltungen
- Termine (u.a. großer Dorffest-Ausschuss)
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Gesellig beim Grünkohl

Politische Gespräche beim Grünkohl führten (von links) Klaus 
Hansen (MdL), Kerstin Vieregge (MdB), Bürgermeisterkan-
didat Carsten Ehmer, CDU-Fraktionsvorsitzende Angeli-
ka Lindner, stellvertretender Stadtverbandsvorsitzender Ro-
bin Täuber und Stadtverbandsvorsitzender Carl Beneke.

„Es ist Februar, draußen ist es kalt und es hat ein bisschen geschneit 
– es ist somit Zeit für das Grünkohlessen bei der CDU“ meinte Carl 
Beneke, Vorsitzender der Christdemokraten in Oerlinghausen. Im Al-
ten Krug in Helpup konnte er 70 Gäste beim traditionellen Mahl zum 
Jahresbeginn begrüßen.
Abgeordnete aus den eigenen Reihen sowie Vertreter von Vereinen 
und Organisationen, aber auch Mitglieder der vier anderen Ratsfrak-
tionen ließen sich die lippische Spezialität schmecken. Zuvor stellte 
sich noch Carsten Ehmer als Kandidat der CDU für die anstehende 
Bürgermeisterwahl vor. Seit fünf ist er in Oerlinghausen als Bezirks-
beamter der Polizei tätig. „Ich habe die Stadt und ihre Bewohner sehr 
schätzen gelernt, jetzt möchte ich den Ort noch lebenswerter und si-
cherer gestalten“, sagte er.
Lippe werde in Düsseldorf besser wahrgenommen als zuvor, lautete 
die Bilanz des CDU-Landtagsabgeordneten Klaus Hansen. Als Bei-
spiel nannte er die Zusage von Gesundheitsminister Karl-Josef Lau-
mann, den Standort Lemgo für das Klinikum Lippe zu erhalten. „Es ist 
das schönste Geschenk, das er uns machen konnte“, sagte Hansen.
Den Landeshaushalt bezeichnete Hansen als „schwierig, in vielen 
Bereichen mussten wir Einsparungen machen“. Dennoch hätten die 
Bereiche Kinder und Bildung zusätzliche Mittel in Millionenhöhe er-

halten und auch weiterhin würden jährlich 3.000 neue Polizeianwärter 
eingestellt. Das Personal an Schule sei um 7.200 Beschäftigte aufge-
stockt worden. Mit „großem Kraftakt“ wurden 400 Millionen Euro für 
Sicherheit aufgewandt, NRW biete den Kommunen eine Lösung für 
die Altschulden und fördere den öffentlichen Wohnungsbau.
„Der Wahlkampf läuft gut, wir sind auf der Zielgeraden“, stellte die 
Kerstin Vieregge fest, die seit 2017 den Kreis Lippe im Deutschen 
Bundestag vertritt. In persönlichen Gesprächen habe sie festgestellt, 
dass sich die Menschen große Sorgen machen. „Wirtschaftlich ste-
cken wir in einer tiefen Rezession, die Zahl der Arbeitslosen und der 
Unternehmenspleiten steigt und das Sicherheitsgefühl nimmt von 
Tag zu Tag ab“, sagte sie. Die CDU wolle ihnen daher eine Zukunfts-
perspektive aufzeigen. Vieregge verwies auf das Sofortprogramm ih-
rer Partei, mit dem die Volkswirtschaft wieder in Schwung kommen 
soll. „Alle erwarten Lösungen, vor allem in den Bereichen Wirtschaft 
und Sicherheit“, sagte sie.

Peter Heepmann möchte 
Bürgermeister werden
Einstimmig hat die Oerlinghauser 
SPD ihren Fraktionsvorsitzenden 
Peter Heepmann als Kandidaten 
für das Amt des Bürgermeisters 
benannt. Er verfügt über umfang-
reiche Erfahrungen in der Kom-
munalpolitik und in der Leitung 
einer Verwaltung. Die Bürgermeis-
terwahl findet am 14. September 
statt.
Heepmann (57) ist in Lipperrei-
he aufgewachsen, hat das Abitur 
am Niklas-Luhmann-Gymnasi-
um abgelegt, Zivildienst im Haus 
Neuland geleistet und in Bielefeld 
Betriebswirtschaftslehre studiert. 
Seit fast zwei Jahrzehnten die 
Verwaltung des Hauses Neuland 
und verantwortet dort die Finanzen. „Politisch bin ich seit meiner Ju-
gend engagiert und interessiert“, sagt Heepmann. Seit mehr als 25 
Jahren ist er in der SPD aktiv. 2008 wurde er in den Rat gewählt und 
amtiert dort seit fünf Jahren als Fraktionsvorsitzender. 2017 schloss 
er die Ehe mit seiner Frau Christina.
„Ich bewerbe mich als Bürgermeister unserer wunderbaren Stadt 
Oerlinghausen, weil ich eine tiefe Verbundenheit zu dieser Stadt emp-
finde“, teilte er mit. „Oerlinghausen ist mehr als nur ein Wohnort. Es 
ist unser Zuhause.“ Er setze sich dafür ein, dass die Stadt auch in 
Zukunft lebenswert, stark und zukunftsfähig bleibt. Deshalb sieht er 
seine künftige Aufgabe darin, nicht allein zu verwalten, sondern aktiv 
zu gestalten.
Oerlinghausen habe sich bereits sehr positiv und nachhaltig entwi-
ckelt, meint Heepmann. Aber Stillstand sei keine Option. „In mei-
nem jetzigen ehrenamtlichen Engagement stoße ich immer wieder 
an Grenzen“, sagte der Kandidat. „Ich möchte mein Wissen, meine 
Ideen und meinen Tatendrang nicht nur zeitweise einbringen, son-
dern mit voller Kraft und meiner gesamten Zeit für unsere Stadt – als 
Bürgermeister!“

„Dass ich einstimmig gewählt 
wurde, freut mich beson-
ders“, sagte Peter Heepmann 
nach seiner Nominierung.
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Aufstieg in die 2. Bundesliga!
Am letzten Spieltag ging die Reise der 1. Herrenmannschaft der 
Grester Sportkegler nach Herne. Dort verlor man denkbar knapp mit 
4.780:4758 Holz und 2:1 Punkten. Da die Meisterschaft schon am 
vorherigen Spieltag erkegelt wurde, konnte man die Niederlage ver-
schmerzen. Eine geschlossene Mannschaftsleistung zeigten Björn 
Brinkmann, Tobias Henke, Eckhard Kopp, Marvin Lammert, Dennis 
Siekaup und Nils Hartnack. Trotz der Niederlage freuten sich die Lip-
per über die Meisterschaft in der NRW-Landesliga und den daraus 
resultieren Aufstieg in die 2. Bundesliga.
Die 2. Mannschaft musste bei den Sportfreunden Berlebeck-Heili-
genkirchen antreten und unterlag ebenfalls. Udo Buchwald, Jürgen 
Wiebusch, Manfred Lammert und Matthias Fortkord konnten es ver-
schmerzen, denn auch sie standen schon vorher als Meister in der 
Bezirksliga Westfalen Nord 3 fest.
Einen souveränen Sieg errang die 3. Mannschaft im Spiel gegen die 
SG Ostwestfalen 3. Mika Gries, Simon Gries, Arnd Stuckmann und 
Uwe Wenzel freuten sich nicht nur über diesen Erfolg, sondern beleg-
ten am Ende der Saison auch einen erstklassigen 2. Tabellenplatz in 
der Bezirksliga Westfalen Nord 3.

Die Meistermannschaften (hinten, von links): Tobi-
as Henke, Udo Buchwald, Eckhard Kopp, Nils Hart-
nack, Marvin Lammert und Manfred Lammert. Vorn, von 
links: Maik Aderhold, Dennis Siekaup, Matthias Fort-
kord und Björn Brinkmann. Es fehlt Jürgen Wiebusch.

Korbball zur Probe für Frauen
Das „Oldieteam“ der Korbballgruppe sucht weitere Mitspielerinnen. 
Elke Hase schreibt dazu: „Du hast Interesse am Ballsport? Du magst 
Mannschaftssport? Mit Erfahrung in Handball oder Basketball fällt 
der Einstieg sicherlich leicht, aber auch für „Neulinge“ ist unser kör-
perloses Spiel gut zu erlernen. Unverbindliches Schnuppertraining 
in der Altersgruppe der über 30-Jährigen ist jeden Dienstag von 20 
bis 21.30 Uhr in der Helpuper Sporthalle an der Grundschule mög-
lich. Nach dem gemeinsamen Aufwärmen, nach Übungen mit dem 
Ball und zur Koordination gehen wir zum lockeren Korbballspiel über. 
Wir freuen uns auf neue Mitspielerinnen. Noch Fragen? Tel. 05202 
15289.“

Bebauungsplan
Der Bauausschuss der Stadt Oerlinghausen kommt wieder am Mitt-
woch, 12. März, ab 18.30 Uhr, in der Mensa der Heinz-Sielmann-
Schule an der Weerthstraße 2 zusammen. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem die Aufstellung des Bebauungsplans 02/10 
„Westlich des Siekbachs“.
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DM-Qualifikation im Blick

Am 13. Spieltag der Korbball-Bundesliga konnte die TuS Helpup zwei 
wertvolle Punkte einfahren. Nach einer unglücklichen 4:5-Niederlage 
gegen den TSV Heidenfeld zeigte das Team im zweiten Spiel eine 
starke Reaktion und gewann souverän mit 19:5 gegen den TuS Eis-
bergen.
Gegen Heidenfeld begann Helpup vielversprechend, doch im Laufe 
der Partie kam der Gegner immer besser ins Spiel. Trotz kämpferi-
scher Leistung fand das Team nicht mehr in seinen Rhythmus und 
musste sich knapp geschlagen geben.
Im zweiten Spiel platzte dann der Knoten: Von Anfang an dominierte 
Helpup das Geschehen, zeigte eine konzentrierte Leistung und ließ 
Eisbergen keine Chance. Der deutliche Sieg gibt Rückenwind für den 
Saison-Endspurt.
Dank der zwei Punkte bleibt Helpup vorerst auf Platz zwei der Tabelle 
und hat die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft weiterhin in ei-
gener Hand. Nun bleibt genügend zur Vorbereitung auf die Heimspiel-
tage am 22. und 23. März in Oerlinghausen. Dort will das Team noch 
einmal alles geben, um das große Ziel endgültig zu sichern.

Hilfe für die Zivilbevölkerung 
in der Ukraine

Von der Spendenbereitschaft überwältigt waren (von links) An-
neliese Hohendorf, Peter Block, Rüdiger Stölting, Harald Lau-
be, Ursula Flehmer, Volker Neuhöfer und Jürgen Hohendorf.

BergStadtPutz
Bitte vormerken: In diesem Jahr findet in allen Stadtteilen wieder der 
„BergStadtPutz“ statt. Am Samstag, 5. April, 10 bis 12 Uhr wird in 
ganz Oerlinghausen auf öffentlichen Flächen der Müll gesammelt. 
Um Anmeldung wird gebeten. In Helpup organisiert Walter Knörrich 
(Tel. 0175 4331771 bzw. E-Mail w.knoerrich@t-online.de) die Aktion. 
Greifzangen, Mülltüten und Einmalhandschuhe werden gestellt. Das 
Tragen von Warnwesten wird empfohlen, einige Westen können ge-
stellt werden.

Drei Jahre nach Beginn des russischen Überfalls ist die Zivilbevölke-
rung in der Ukraine mehr denn je auf Unterstützung angewiesen. Aus 
diesem Grund hatte „Help up mit Herz und Hand“ um Sachspenden 
gebeten. In Zusammenarbeit mit der RecyclingBörse Herford konnte 
ein großer Sattelzug beladen werden.
Häufige Fliegeralarme, Strom- und Wasserabschaltungen belasten 
die Bevölkerung. Aber auch die materielle Not ist groß. Unzählige 
Wohngebäude sind zerstört, man rechnet mit fünf Millionen Binnen-
flüchtlingen. Sie mussten alles zurücklassen und sind dankbar für 
jede Art von Hilfe. „Bei unseren privaten Besuchen konnten wir uns 
davon überzeugen“, berichtete Volker Neuhöfer, Vorsitzender von 
„Help up mit Herz und Hand“.
In Helpup war die Resonanz auf den Aufruf überwältigend. Am ehe-
maligen Feuerwehrgerätehaus, das der heutige Besitzer Rüdiger 
Stölting bereitstellte, herrschte einen Tag lang ein stetiges Kom-
men und Gehen. Rund 100 Personen lieferten Kleidung und Schuhe, 
Haushaltswaren, Bettwäsche und Fahrräder ab. „Viele von ihnen ha-
ben uns sogar spontan mitgeholfen, die Artikel zu sortieren“, sagte 
Neuhöfer. Auch über Geldspenden freute er sich. Zu den ungewöhn-
lichsten Gegenständen zählten eine Nähmaschine und eine Tonne 
Kartoffeln, die der Leopoldshöher Joachim Landwirt Altrogge stiftete.
Die Unterstützung aus Ostwestfalen-Lippe ist für das Kinderheim des 
Vereins „Vaterhaus“ in Kiew und die Stiftung „Fürsorge und Barm-
herzigkeit“ in Chitomir bestimmt. Dort wird unter anderem eine Le-
bensmittelausgabe betrieben. „Wir können versichern, dass alle 
Sachspenden verlässlich bei den Empfängern ankommen“, erklärte 
Neuhöfer.
Für die Transportkosten konnten Zuwendungen von Unternehmen 
eingesetzt werden. Neuhöfer dankte insbesondere Yannik Reimann, 
Oerlinghauser Filialleiter der Volksbank Detmold, für die großzügige 
finanzielle Unterstützung.




